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Freitag , 4 . April .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche « Postverwaltung , Briefträgergehühr eingerechnet . 3 M . 6S

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeileloder deren Raum 30 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18SS

Des heiligen Charfreitags wegen erscheint

unser nächstes Blatt am Samstag Abend .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten

Professoren und Beamten der Universität Freiburg die

snterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König

von Sachsen verliehenen Orden und Ehrenzeichen zu er -

thcilen , und zwar :
Or das Komlhurkreuz 2 . Klasse des Königlich Sächsischen

Aldrecht- Ordens :
dem Geheimerath vr . von Holst ,
dem Professor Vr . Rümelin und
dem derzeitigen Prorektor der Universität Freiburg ,

Hvfrath vr . Lüroth ;
für das Ritterkreuz 1 . Klasse dieses Ordens :

dem Hofrath vr . von Apira ,
dem Professor vr . Kraus ,
dem Professor l)r . Rosin und
dem Professor vr . L . Thomas ;
Kr das Ritterkreuz 2 . Klasse des gleichen Ordens :
dem Sekretär Franz Walther ;

Kr das Königlich Sächsische Albrechts -Krenz :

dem Oberpedell Ernst Arnold .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . März 1890 gnädigst geruht , den außerordent¬
lichen Professor Vr . O . Bierordt in Jena zum ordent¬

liche» Professor für innere Medizin , sowie zum Direktor
der Poliklinik an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
nnter 'm 29 . März 1890 gnädigst geruht , den mit der

probeweisen Versetzung einer Postsekretärstelle bei dem

Kaiserlichen Postamt Freiburg betrauten Postsekretär
Heinrich Biel von Hellstein (Hessen — Nassau ) unter

Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit zum Oberpostsekre -

tär bei dem genannten Postamt zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . April .

Die Gegner des Kabinets Sagasta im spanischen
Senate suchen zwar den Abschluß der Erörterung über
die Affaire Daban zu verzögern ; eine telegraphische Nach¬
richt aus Madrid besagt , der General Martinez Campos
sei entschlossen, die Debatte möglichst lange hinzuziehen ,
und vorgestern gelang es der Opposition auch , durch
ihren fortgesetzten Lärm schließlich Me Aufhebung der

Sitzung herbeizuführen ; aber einen Praktischen Erfolg
kann die Opposition sich von der weiteren Erörterung
der Angelegenheit nicht mehr versprechen . Martinez
Campos selbst war in der vorgestrigen Senatssitzung
keineswegs glücklich ; nachdem er die Haltung der Regie¬
rung heftig angegriffen und Daban vertheidigt hatte ,
wurde er selbst von Montero sehr in die Enge getrieben ;
Montero wies nach, daß die Regierung nur ihre Pflicht
gethan hat , indem sie dem ungehörigen Rundschreiben
Dabans die Bestrafung folgen ließ , und stellte das Ver¬

halten Campos ' in scharfe Beleuchtung . Die Behauptung
der Gegner Sagasta 's . daß General Daban die Armee
hinter sich habe , erweist sich immer deutlicher als eine

starke Uebertreibung . Wie man der „Polit . Korresp . "

aus Madrid meldet , hat das Rundschreiben des Generals
Daban in militärischen Kreisen vielmehr nur schwachen
Widerhall gefunden . Die Empfindungen , denen der
General in dem Schriftstücke Ausdruck gibt , dürften
allerdings in der Armee vielfach getheilt werden , aber
die formelle Inkorrektheit des von dem General für die

Kundgebung seiner Beschwerden gewählten Vorgehens
wird von einer großen Anzahl höherer Offiziere rück¬
haltlos anerkannt . Als Beweis dafür kann die That -

sache gelten , daß viele Generale das Schreiben Dabans
bisher unbeantwortet ließen , während eine Reihe anderer
Generale es als Pflicht angesehen hat , die Rathschläge
des Kriegsministers betreffs der in dieser Sache zu be¬

obachtenden Haltung einzuholen . Es heißt , daß die
Marschälle Concha , Novaliches und Eheste und überhaupt
8V Generale der liberalen und der konservativen Parte
die Maßregel des Kriegsministers gegen Daban gebilligt
haben . Bei der Krone fanden die unzufriedenen Generale
das Gegentheil der gewünschten Unterstützung ; der ange¬
kündigte Schritt der Marschälle Jovellar und Martinez ^
Campos , die mit den Generalen Primo Rivera und Cassola
sich an die Königin -Regentin wenden wollten , um sie auf

lie Gefahren der Politik Sagasta 's für das Königthum
aufmerksam zu machen , ist unterblieben , nachdem die

Königin sich mit Bestimmtheit auf die Seite der Regie¬

rung gestellt hat . Jetzt wollen die frontircnden Generale ,
da sie „oben" keine Unterstützung finden , die Unterstützung
„unten " suchen. Sie bereiten eine Demonstration zu
Ehren des Generals Daban gelegentlich dessen Ueberfüh -

rung nach der Festung Alicante , wo er seine Haft ver¬

büßen soll , vor . Martinez Campos , Cassola , sowie
mehrere Deputirte und Senatoren wollen den General

feierlich zur Bahn begleiten und dadurch eine Demon -

tration der Bevölkerung Hervorrufen . Es ist sehr
zweifelhaft , ob dieser Appell an die Bevölkerung Erfolg

hat , ziemlich sicher ist es aber , daß die Regierung sich
auch durch eine solche Demonstration nicht davon abhal - -

ten lasten würde , die Bestrafung Dabans aufrecht zu
erhalten .

Deutschland .
* Berlin , 2 . April . Seine Majestät der Kaiser er¬

ledigte heute Morgen zunächst in seinem Arbeitszimmer
Regierungsangelegenheiten und unternahm darauf eine

Spazierfahrt . Nach der Rückkehr zum Schlosse arbeitete
der Monarch mit dem Chef des Civilkabinets und kon-

ferirte sodann mit dem Kultusminister v . Goßler .
— Seine Hoheit der Erbprinz von Sachsen -

Meiningen , geb. 1851 , feierte gestern sein Geburtsfest .

Zur Feier des Tages statteten Höchstdemselben die Kaiser¬
lichen Majestäten , die Kaiserin Friedrich und die König¬
lichen Prinzen und Prinzessinnen im Laufe des Tages
ihre Glückwünsche ab . Am Abend war bei den Erb -

prinzlich Sachsen -Meiningen ' schen Herrschaften eine Abend¬

tafel im allerengste » Familienkreise . Zum Geburtstage
des Erbprinzen war die Prinzessin Marie von Sachsen -

Meiningen hier eingetroffen und hatte b^i den Erb -

prinzlichen Herrschaften Wohnung genommen .
— Zur Geburtstagsfeier des Fürsten Bis¬

marck meldet Wolffs Bureau noch aus Friedrichsruh :
Die Besuche hochgestellter Persönlichkeiten und die Vor¬

trüge zahlreicher Musikkapellen dauerten von früh bis

spät . Fürst Bismarck zeigte sich mehrfach im Park und
unterhielt sich mit einzelnen Leuten aus dem Publikum ,
das seiner Ergebenheit den rührendsten Ausdruck gab .
An Blumenspenden und Geschenken sind ganze Wagen¬
ladungen angekommen , die Zahl der Glückwunschtele¬
gramme beläuft sich auf viele Tausende , und unter den¬

selben befinden sich zahlreiche Telegramme von Sou¬
veränen und fürstlichen Häusern . Alle diese Beweise der

allgemeinsten Sympathie haben den Fürsten tief gerührt .
— Auch heute liegen aus einer größeren Anzahl deut¬

scher Städte Berichte über eine festliche Feier des Ge¬
burtstages des Fürsten Bismarck vor . So be¬

richtet das Wolffsche Bureau aus Dresden : „Anläßlich
des Geburtstages des Fürsten Bismarck hatten viele

Häuser der Stadt Flaggenschmuck angelegt . Die am
Abend in dem Gewerbehaussaale von dem Deutschen
Reichsverein veranstaltete Feier war überaus zahlreich
besucht. Die Festrede aus den Fürsten Bismarck hielt
1>r . Vogel . Die Versammlung beschloß die Absendung
einer Dankadresse an den Fürsten Bismarck .

" — Aus

Braunschweig : „ Eine vom Nationalliberalen Verein

einberufene zahlreich besuchte Versammlung beschloß ein

Glückwunsch- und Dankestelegramm an den Fürsten Bis¬
marck. Auch aus anderen Orten des Herzogthums werden

ähnliche Ovationen gemeldet .
" — Aus Bonn : „Die

hiesige Bismarck -Feier gestaltete sich zu einer großen
Kundgebung . Der Vorsitzende des Liberalen Bürgervereins ,
vr . Haarmann , brachte ein Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser aus . Professor Kahl hielt die Festrede auf
den Fürsten Bismarck . Die Versammlung sandte ein

Glückwunschtelegramm nach Friedrichsruh . " Aus Düssel¬
dorf : „In der Tonhalle fand zur Feier des Geburtstags
des Fürsten Bismarck eine große Festversammlung statt .
Gymnasialdirektor vr . Mathias hielt die Festrede . Ein
an den Fürsten abgesandtes Glückwunschtelegramm fand
die jubelnde Zustimmung der Versammlung . " Aus

München : „ Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent
hat dem Fürsten Bismarck ein Glückwunschtelegramm zu
dessen Geburtstag übersandt . Der Centralverband alter

Corpsstudenten sandte eine Adresse nach Friedrichsruh .
Eine im hiesigen Rathhause stattgehabte Versammlung
setzte ein Konnte ein , das eine geeignete Veranstaltung
zu Ehren des Fürsten Bismarck vorberathen soll . "

— Der Staatssekretär des Reichs -Marineamts , Contre -
Admiral Heusner , ist von Urlaub hierher zurückgekehrt .

— Der König !, preußische Gesandte in Oldenburg ,
Graf Eulenburg , wurde zum Gesandten am König !,
württembergischen Hofe ernannt und befindet sich zunächst
auf einige Tage dort .

— Die „Post " schreibt : „Nach einer der Redaktion

von bester Quelle aus St . Petersburg zugehenden Nach¬
richt wäre ein Bericht des russischen Botschafters Grafen
Schuwaloff über eine Unterredung , welche Seine Maje¬
stät der Kaiser in seiner Wohnung im hiesigen Schlöffe
mit ihm nach dem Rücktritt des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck gehabt hat , auf den Kaiser Alexander vom
günstigsten Eindruck gewesen und hätte an maßgebender
Stelle die etwaigen Bedenken über den Rücktritt des
leitenden Staatsmannes vollständig zerstreut .

"

— Durch den in der Sitzung vom 27 . März d. I .
vom preußischen Abgeordnetenhause dem Entwürfe
eines Etatsgesetzes beigefügten neuen Paragraphen
ist ausgesprochen , daß die vom Beginne des laufenden
Etatsjahres bis zur Veröffentlichung des Staatshaus -

Haltsetats in den Grenzen der Beschlüsse zweiter Lesung
gemachten Ausgaben durch das Etatsgesetz genau so
Deckung finden sollen, als wenn dieses rechtzeitig zu Stande
gekommen . Und zwar würde diese Deckung, was die ein¬

maligen und außerordentlichen Ausgaben anlangt , sich
nicht bloß auf die zur Fortführung früher bereits in

Angriff genommener Unternehmungen eingestellten Raten ,
sondern auch auf diejenigen Unternehmungen erstrecken,
für welche eine erstmalige Post in dem zur Berathung
stehenden Etat ausgebracht ist. Man hat im Abgeord¬
netenhause es eben verhüten wollen, daß anerkannt dring¬
liche Bauten wegen des späteren Zustandekommens des
Etats sich unliebsam verzögern . Von Seiten der Staats¬
regierung ist in der Absicht, sich so korrekt, als dies mit
den Interessen des Landes irgend vereinbar ist, zu ver¬
halten , gleichwohl nur bezüglich der bereits in der Aus¬

führung begriffenen Unternehmungen die volle Fortfüh¬
rung in den Grenzen des Etats angeordnet . Neu ein¬

stellte Bauten sollen dagegen zwar so weit als irgend thun -

lich vorbereitet , mit der förmlichen Inangriffnahme aber
in der Regel bis zur Publikation des Etats gewartet
werden . Wenn der Rest der Etatsberathung nach Ostern
sich nicht über die Gebühr verzögert , darf angenommen
werden , daß für die meisten dieser Unternehmungen auch
bei diesem Verfahren die kommende Bauzeit nutzbar ge¬
macht und so eine Verzögerung vermieden werden kann ,
während das Verfahren selbst sich materiell auf denjeni¬
gen Linien bewegt , welche die sogenannten Etatsnothge -

setze von 1874 und 1875 der Verwaltung für die Zeit
bis zur Publikation des neuen Etats vorgezeichnet hatten .

— Den gestern von uns mitgetheilten erfreulichen
Nachrichten aus Ostafrika kann heute die Mittheilung
angeschlossen werden , daß vr . Peters und sein Beglei¬
ter Lieutenant v . Tiedemann sich aller Wahrscheinlich¬
keit nach noch am Leben befinden . Der „Kölnischen Zei¬
tung " geht folgende Nachricht aus Mombassa zu : „ Ehlers ,
der Ende Dezember mit einer Abtheilung des Wiß -
mann '

schen Expeditionscorps von Pangani zum Kilima
Ndscharo aufgehxochen ist, sendet Botschaft , daß vr .
Peters und Tiedemann nebst vierzig Trägern wohlbe¬
halten seien ; Tiedemann sei in einem Gefecht in der Nähe
von Kavrirondo leicht verwundet worden . " Das Kölnische
Blatt begleitet den Abdruck dieser Meldung mit folgenden
Bemerkungen :

„Alle die Meldungen über eine Nicdermetzelung der deutschen
Emin Pascha Expedition sind so widerlegt . Vor einigen Tage «
hatte schon Herr Borchert in einem Briefe an den Ausschuß de »

Deutschen Emin Pascha - Kamit «'s festgestellt , daß man in Somali ,
land , wo

'
Petcrs ermorde ! sein sollte , nichts davon wußte . Peters

hat nie mit den dortigen Eingeborenen einen Kampf gehabt , im

Gegentheil , sie waren seine besten Freunde . Etwa am 10 . bi »

15 . November » so schreibt Herr Borchert , ist vr . PeterS und

Herr v . Tiedemann gesund mit 8 Kamelen , 6 Eseln und 1 Pferd -

etwa 60 Trägern , wovon etwa 20 neue den Wagalla entlaufene

Sklaven und LS Somali , sowie einigen mit Maaren beladenen

Miaus (Booten ) einen Lauf des Tana , welcher nach dem Ba¬

ringo führen soll , in Begleitung dreier Wagalla aus Oda -Boru -

Ruva bis an die Wakore (Mafsai - ) Grenze entlang marschirt .

Dort bat er nach tagelangen Unterhandlungen und nachdem er

den Massais fest versprochen , seine Bedürfnisse mit Maaren zu

bezahlen und keinen Krieg zu führen , die Erlaubniß bekommen ,

durch das Mafsailand zu marschiren - Er sei dann abmarschirt

nach dem großen See und habe gesagt , er wolle sehr weit ; mau

habe Nachricht , daß er den See bereits jetzt erreicht habe . WaS

vr . Peters in der Zwischenzeit begonnen hat , bis wohin er vor¬

gedrungen ist und welche Erfolge ihm zu theil geworden sind »
darüber müssen wir nähere Berichte erwarten . Da Ehlers in

Verbindung mit ihm zu stehen scheint , läßt sich vielleicht an¬

nehmen , daß vr . Peters nicht wieder auf der Tanaroute , son¬

dern südlich von Kilima -Ndschoro auf der Straße nach Pangani

zurückmarschirt ."

— Der von uns schon erwähnten ersten Nummer des
neu begründeten amtlichen „Deutschen Kolonialblatts "

entnehmen wir noch folgende Nachrichten aus den afri¬
kanischen Schutzgebieten :

Nach Berichten des Hauptmaun v . Francois ist der Gesund¬

heitszustand der nach dem südwestafrikanischen Schutz¬

gebiet entsandten Mannschaften ein ausgezeichneter . Die An -

»



Wesenheit der Truppe übt trotz ihrer geringen Anzahl schon jetzt
weit und breit einen beruhigenden Einfluß aus . Die Nachricht
von der Verstärkung derselben hat das Gefühl der Sicherheit für
Leben und Eigenthum und hiemit die Lust zur Arbeit und nütz¬
lichen Thätigkeit erhöht . Hauptmann v . Franrois gedenkt die
kommende Zeit zu benutzen , um sich Landeskenntniß zu verschaffen
und die Karte des Schutzgebietes zu vervollständigen . — Der
seitens des Reichskommissars Major Wißmann von der egypti -

schen Khediviedgesellschaft gecharterte Dampfer „Schibin " ist mit
Ergänzungsmannschaften für die deutsche Schutztruppe in Ost¬
afrika » bestehend aus 600 Sudanesen , sowie mit den aus
Deutschland eingetroffenen Offizieren und Unteroffizieren am
17 . März d . I . von Suez nach Sansibar in See gegangen . —

Wie aus Togo gemeldet wird , haben die Kaufleute von Klein -

Popo und Porto - Seguro unter dem 20 . Dezember v . I . be¬
schlossen , behufs Wahrung ihrer kaufmännischen Interessen eine

Handelskammer zu bilden . Der Zweck dieser „ Handelskammer
von Klein - Popo und Porto - Seguro " ist nach dem Statut , ge¬
meinsam kommerzielle Angelegenheiten zu berathcn , auf Abstel¬
lung von Mißbräuchen sowie nachtheiligen Einrichtungen hinzu¬
wirken und mit allen Kräften zu fördern , was im Gesammt -

interefse des Handels sich als nöthig erweisen sollte . Für die
geschäftliche Leitung der Handelskammer werden ein Präsident ,
ein Schriftführer und ein Kassierer auf je sechs Monate gewählt .
Die Handelskammer wird regelmäßig am 1 . jedes Monats zu -

sammrntreten .
Dresden, 2 . April. Aus Mentone sind über den dor¬

tigen Aufenthalt Ihrer Majestäten des Königs und der
Königin erfreuliche Nachrichten hier eingegangen . Aller -
höchstdieselben machen bei günstigem Wetter vielfache
Ausflüge in die Umgebungen des Ortes . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Schweden und Norwegen , sowie der
Graf und Gräfin von Caserta , Höchstwelche zur Zeit in
Nizza , bezw . in Cannes verweilen , haben Ihren König¬
lichen Majestäten Besuche abgestattet . Auch sind neben an ^
deren Persönlichkeiten die Reichstagsabgeordneten v . Frege
und Pfeiffer -Burkersdorf mit Ihren Gemahlinnen von
Ihren Majestäten empfangen worden .

München , 2 . April . Seine Königliche Hoheit der
Prinz -Regent Luitpold hat den in der Erzdiözese München -
Freising wohnenden Altkatholiken die Rechte einer
Privatkirchengesellschaft nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des Religionsedikts bewilligt . Der Ausschuß
des Bayerischen Altkatholischen Landesvereins ist durch
Ministerialreskript von dieser Allerhöchsten Entschließung
in Kenntniß gesetzt worden und es wird demgemäß
wahrscheinlich schon morgen (am Gründonnerstag ) in der
altkatholischen Kirche wieder Gottesdienst abgehalten
werden .

Vellerreirh -Nngarn .
Wie «, 2 . April . Sowol die „Presse " als auch die

„ Neue Freie Presse " melden aus Pest , es sei daselbst ein
Gerücht verbreitet , wonach Kaiser Wilhelm den dies¬
jährigen großen Manövern in Ungarn mit einer mi¬
litärischen Suite beiwohnen werde . Von anderer Seite
ist dieses Gerücht nicht bestätigt . — Im Hinblicke
darauf , daß an einem und demselben Tage an nicht
weniger als sechs verschiedenen Orten Böhmens jung -
czechische Versammlungen stattgefunden hatten , in
welchen die Abgeordneten Eduard und Julius Gregr ,
Spindler , Engel u . A . gesprochen haben , schreibt die alt -
czechische „ Politik " : „ Alle Reden der jungczechischen Ab¬
geordneten sollen begeisterte Aufnahme und Zustimmung
gefunden haben . Erwägt man nun , daß zu diesen Ver¬
sammlungen nicht nur der Ort , wo sie stattfinden , son¬
dern auch die Umgebung mehr oder minder gläubige Zu¬
hörer entsenden und jeder derselben in seiner Heimath
wieder zum Apostel der eben vernommenen Lehren wird ,
so wäre es thöricht , die erziehliche Bedeutung dieser Ver¬
sammlungen zu unterschätzen . Auf einem je tieferen Niveau
sich die Vorträge der unterschiedlichen politischen Lehr¬
meister bewegen , auf eine um so verständnißvollere Em¬
pfänglichkeit dürfen sie erfahrungsgemäß rechne« . Auf
diesem Punkte beginnt unserer Meinung nach das Be¬
denkliche, die Gefahr des destruktiven Treibens der
Jungczechen , aber auch die Pflicht aller Patrioten ,
demselben mit allen zweckentsprechenden Mitteln entgcgen -

zutreten , vor Allem aber mit dem lebendigen Worte , wel¬
ches unter allen Umständen die stärkste und nachhaltigste
Wirkung auf die Gemüther auszuüben vermag . Würde
die auf die völlige Desorganisation unseres Volkes ab¬
zielende agitatorische Thätigkeit der Jungczechen ohne
Hindernisse fortgesetzt werden dürfen , dann wäre die voll¬
ständige Zersetzung unseres nationalen Körpers unaus¬
bleiblich . Die Schlußfolgerungen einer solchen Even¬
tualität brauchen wir nicht im Detail zu schildern . Diesen
Konsequenzen vorzubeugen , das ist die Pflicht eines jeden
czechischen Patrioten . Die Nationalpartei aber muß ihren
ganzen Patriotismus daransetzen , einer weiteren Desor¬
ganisation unseres Volksstammes kräftig entgegenzutreten .

"

Die Altczcchen sind sich also der Gefahr wohl bewußt ,
die ihnen durch die angestrengte agitatorische Thätigkeit
der Jungczechen erwächst . — lieber die politische Lage
in Ungarn wird aus Pest geschrieben : Auf dem Ge¬
biete des politischen Lebens herrscht gegenwärtig in Un¬

garn überall Ruhe . Die Parteien haben sich sozusagen
hinter ihre Verschanzungen zurückgezogen und verharren
in beobachtender Stellung , Besonderes Interesse bietet
bei dieser Lage das Verhalten der Partei des Grafen
Apponyi , deren Führer und Preßorgane mit fortgesetztem
Eifer kundgeben , daß keinerlei grundsätzlicher Zwiespalt
diese Partei von den Anhängern der Regierung trenne ,
so daß man den Eindruck empfängt , als ob die Getreuen
des Grafen Apponyi nur ans eine Einladung zu gemein¬
schaftlicher Thätigkeit seitens der Regierungspartei warten
würden . Demgegenüber mag betont sein, daß die lieberale
Partei die Mitwirkung an dem in Ungarn durchzufüh¬
renden Reformwerke , von welcher Seite her sie auch
kommen mag , mit Freuden begrüßt , sie wird daher den
Anschluß der gemäßigten Opposition an diese Arbeit ge¬

wiß nicht abweisen ; aber eines mag sich die letztgenannte
Partei dabei vor Augen halten , daß es nämlich eine
Illusion wäre , wenn sie sich auf innere Spaltungen im
Schoße der Regierungspartei Hoffnung machte , welche
diese in die Nothwendigkeit versetzen würden , außerhalb
ihrer eigenen Reihen Hilfe zu suAn . Die liberale Partei
hält auch nach dem Abgänge Tisza 's von der Spitze der
Regierung in ungeschwächtem Einverständniß und uner¬
schütterter Solidarität zusammen , und Graf Szapäry
vereinigt als Führer dieser Partei seine Aufmerksamkeit
darauf , daß die letztere weder von innen , noch von außen
her irgend eine Schwächung erfahre . Sowohl in öffent¬
lichen Kundgebungen , wie in privaten Aeußerungen betont
der Ministerpräsident gleichmäßig die Wichtigkeit dieser
Aufgabe , sowie seine Ueberzeugung , daß die Einigkeit der
Regierungspartei ungetrübt erhalten bleiben wird .

Belgien .
Brüssel , 1 . April . Die Arbeiten des Brüsseler Anti¬

sklavereikongresses nähern sich , heißt es in einem
Brief der „ Polit . Korresp .

", mit großer Beschleunigung
ihrem Abschlüsse. Mit großer Sorgfalt werden die
Mittel zur Verhinderung des Sklavenhandels studirt .
England hat ein gewisses Maß von Entgegenkommen an
den Tag gelegt , indem es auf das Recht , verdächtige
Schiffe in den westafrikanischen Gewässern anzuhalten
und zu visitiren , verzichtete . Thatsächlich besteht im
Westen fast gar kein Sklavenhandel mehr . Frankreich
hat niemanden das Recht eingerüumt , verdächtige Schiffe ,
die unter seiner Flagge segeln , zu durchsuchen , weil es
selbst die Verpflichtung übernimmt , den Mißbrauch seiner
Flagge zu überwachen , und auch in der Lage ist , diese
Verpflichtung in der nachdrücklichsten Weise zu erfüllen ,
wie es dies schon während der Blokade von Sansibar
bewiesen hat ; kein einziges Schiff mit französischer Flagge
wurde damals beim Sklaventransporte betreten . Die
Kommission des Antisklavereikongresses , welche über die
Einführung eines Zolles auf spirituöse Getränke in
Gegenden , wo das Verbot nicht besteht , zu berathen habe ,
beschloß , daß das System durch eine Uebergangsperiode
gehen solle , wobei der Eingangszoll allmählig steige.
Später sei ein neuer Tarif vorzulegen . Die übrigen
Bestimmungen betreffs des Alkoholhandels wurden nicht
angefochten .

Frankreich .
Paris , 2 . April . Der Prinz von Wales ist heute

hier angekommen ; derselbe begibt sich heute Abend nach
Cannes . — Der deutsche Botschafter Graf Münster
empfing heute die Besuche der Gesandten von Portugal
und von China , sowie den italienischen Geschäftsträger
Komm . Reßmann und stattete den neuen Mitgliedern des
Kabinets Besuche ab . Der „Liberts "

zufolge theilte Graf
Münster gestern dem Minister Ribot mit , daß die fran¬
zösischen Vertreter bei der Berliner Konferenz einen aus¬
gezeichneten Eindruck hinterlassen hätten und daß der
Kaiser persönlich besondere Befriedigung empfinde , sowohl
über die Wahl der Mitglieder , als auch über den regen
Antheil , den sie an den Arbeiten der Konferenz genommen
hätten . — Dem Vernehmen nach ist Ordega , der Vor¬
sitzende des Pyrenäenausschusses , zum Gesandten in Lissa¬
bon ernannt worden . (Danach wäre die vorgestern von
der „Agence Havas " gebrachte Nachricht , daß Bihourd
für diesen Posten ausersehen sei , unrichtig gewesen . ) —
Die letzten Nachrichten aus Dahome lauten ungültstiger .
In einem Gefecht vom 28 . März verloren die Franzosen
1 Kapitän , 1 Lieutenant und 200 Verwundete . — Der
„Temps " widmet der Berliner Arbeiterschutz - Konferenz
einen Artikel , in welchem er sagt , der Kaiser , welcher die
Konferenz anregte , habe seine Initiative nicht zu bedauern .
Werthvolle Feststellungen für die Sozialwissenschaft würden
die Frucht der Konferenz sein und ihre Resultate würden
sicherlich den Menschenfreund ebenso erfreuen , als den
Denker in seinen Anschauungen bezüglich der Lösung der
sozialen Frage bestärken .

Portugal .
Lissabon , 2 . April . Die neugewählte portugiesische

Deputirtenkammer wird am 19 . d . M . zusammen¬
treten . Vor dem Zusammentritt der Kammer vollzieht
sich noch eine Aenderung im Kabinet . Ein Telegramm
des Neuter ' schen Bureaus ans Lissabon berichtet darüber ,
daß der Kabinetschef Serpa Pimentei die Leitung des
Kriegsministeriums , der bisherige Justizminister das Porte¬
feuille des Innern , der Kolonialminister das Justiz¬
portefeuille übernehmen und als Minister für die Kolonien
Julio Bilhena eintreten wird . Da es sich im Wesent¬
lichen also nur um eine Verschiebung , nicht um eine
tiefergreifende Veränderung im Kabinet handelt , wird
man darin keinen Vorgang von größerer politischer Be¬
deutung zu erblicken haben . Das nun vorliegende Ge -
sammtergebniß der portugiesischenAbgeordnetenwahlen
zeigt , daß die Anstrengungen der progressistischen Partei
von keinem großen Erfolge begleitet gewesen sind ; denn
den 114 konservativen Kammermitgliedern stehen nur 30
Progressisten gegenüber . Die übrigen Gruppen kommen
ihrer Ziffer nach ( 10 Monarchisten anderer Parteistellung
und 3 Republikaner ) nicht in Betracht . Außerdem scheint
sich im progressistischen Lager aber auch eine Spaltung
vorzubereiten ; der Marquis Sabugosa , der Graf San
Januario und andere namhafte Progressisten protestiren
nämlich dagegen , daß die Progressisten und Republikaner
bei der Wahl in Lissabon zusammengingen und daß durch
die progressistische Hilfe überhaupt erst eine Vertretung
der Republikaner in der Kammer ermöglicht wurde .
Eine Kundgebung republikanischen Charakters hat am
Montag Abend vor der Redaktion des republikanischen
„ Secolo " in Lissabon stattgefunden . Zahlreiche Personen
riefen : „ Es lebe die Republik ! "

„ Nieder mit dem König¬
thum ! " Die Gendarmerie schritt ein und in dem Hand¬

gemenge wurden leider mehrere Personen verwundet .
Der Ausfall der Wahlen liefert indessen den besten Be¬
weis dafür , daß die republikanische Strömung ohn¬
mächtig ist.

Grotzbrüsmnrn .
London , 2 . April . Unsere gestrige kurze Mittheilung

über die Staatseinnahmen und Ausgaben Eng¬
lands in dem mit dem 31 . März abgelaufenen Rech¬
nungsjahre ergänzen wir noch durch nachfolgende Ziffern .
Die Staatseinkünfte betragen Lst . 94 489 836 . Davon
wurden Lst . 5185 520 zur Erleichterung der Lokalbe¬
steuerung verwendet und Lst. 89304 316 an das Schatz¬
amt abgeführt . Verglichen mit den Einnahmen des vor¬
hergehenden Finanzjahres weisen die Einkünfte von
1889/90 , abgesehen von den Uebertragungen an das
Lokalbesteuerungskonto , eine Nettozunahme von Lst.
831 504 auf . Den Voranschlag des Schatzkanzlers über¬
stiegen die Jahreseinnahmen um Lst . 3154 277 . An
der Zunahme sind sämmtliche Einnahmequellen betheiligt ,
mit Ausnahme der Getränkesteuer , deren Einkünfte hinter
den vorjährigen um Lst. 1440000 zurückblieben . Die
bedeutendsten Mehrerträge lieferten die Zölle (Lst. 357 000 ),
die Stempelsteuer (Lst. 790000 ), das Postamt (Lst. 350 000 )
und der Telegraphendienst (Lst. 240000 ) . Die Staats¬
ausgaben waren im Budget auf Lst . 86 183039 veran¬
schlagt , so daß , falls sich der Voranschlag verwirklicht
hat , ein Ueberschuß von Lst. 3 121277 zur Verfügung
des Schatzkanzlers vorhanden ist. " — Gegen den irischen
Parteiführer Parnell ist ein Prozeß im Gange , dessen
Ausgang möglicher Weise auf die Stellung Parnells im
öffentlichen Leben zurückwirken wird . Gestern begann die
Verhandlung in der Klagesache des Kapitäns O 'Shea ,
der sich in seiner Ehre als Gatte gekränkt glaubt , gegen
Herrn Parnell . Der Letztere bestritt die vom Kläger
aufgestellten Behauptungen und Frau O 'Shea verlangte
einen Aufschub der Verhandlung zur Vorbereitung ihrer
Vertheidigung . — An Stelle des konservativen Deputa¬
ten Gardener ist der Konservative Barry mit 1522 Stim¬
men gewählt worden . Für den Gegenkandidaten Gren -
fall (Gladstoneaner ) stimmten nur 972 Wähler .

Nutzland .
St . Petersburg, 2 . April . Gegenüber den Meldungen

verschiedener Blätter von einer Erkrankung des Kaisers
verlautet aus zuverlässiger Quelle , daß der Kaiser voll¬
kommen gesund und wohl ist.

Serbien .
Belgrad , 2 . April . König Milan trifft zu Ostern

hier zum Besuche seines Sohnes ein . — Die „ Agence
de Belgrad " widerspricht den Nachrichten , wonach die
serbische Regierung beabsichtige , ihren Vertreter in Sofia
abzuberufen und die serbischen Unterthanen in Bulgarien
unter den Schutz des französischen Vertreters zu stellen .
— Die Umbildung des Ministeriums ist vollzogen
und der Staatsrath bereits ernannt ; damit schwindet ein
gut Theil jener hoffenden oder besorgenden Erwartungen ,
welche in der letzten Zeit an die Lösung dieser Frage
sich knüpften . Nach den vorliegenden Stimmen zu schließen,
hat die Thatsache , daß General Gruitsch auch weiterhin
an der Spitze des Kabinets bleibt und namentlich die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten beibehält , einen
günstigen Eindruck gemacht . Man hat öfters die mäßi¬
gende Einwirkung des Herrn Gruitsch auf die minder¬
geschulten Elemente der radikalen Partei wahrgenommen
und schöpft aus der Thatsache seines Verbleibens Be¬
ruhigung , umsomehr , als mancherlei Kreise beflissen waren ,
eine offene Schwenkung Serbiens in die Richtung der An¬
griffspolitik anzukündigen . Ob ein Ministerium Paschitsch ,
wenn es dermalen an 's Ruder gekommen wäre , viel anders
hätte regieren können , als sein im Amt verbliebener
Vorgänger , müßte erst erwiesen werden ; gewiß ist aber ,
daß ein solches Ereigniß in Bulgarien beunruhigt hätte .
Was das derzeitige Rumpfministerium anlangt , so hält
man allgemein dafür , daß seine gegenwärtige Gestalt
ein Nothbehelf ist und daß die sehr nothwendige Ver¬
vollständigung desselben nach Schluß der Skupschtina ,
also etwa in Monatsfrist , erfolgen wird . Drei Porte¬
feuilles sind noch zu vergeben , vielleicht geschah dieser
Aufschub , um der Schwierigkeit der Wahl zu entgehen ,
da in der Skupschtina gar manche sich finden , die Mi¬
nisterberuf in sich verspüren , wohl aber nicht viele , welche
wirklich dazu befähigt sind . Da die dermalige außer¬
ordentliche Skupschtina nach Vollendung ihrer Aufgabe ,
also binnen kurzer Zeit , ganz auseinander geht , so wird
in der parlamentslosen Zeit , wenn nicht seitens einer
starken Mehrheit ein unerwarteter Druck geübt wird ,
die weitere Umbildung des Ministeriums jedenfalls ohne
sonderliche Schwierigkeiten von statten gehen .

Griechenland .
Athen , 2 . April . Die Frühjahrsmanöver werden dies¬

mal beim griechischen Heere nicht stattfinden , dagegen
werden im Herbst beide Klassen der Reserve zu Uebungen
einberufen werden . Für den Ausfall der Frühjahrs¬
manöver sind politische Gründe insoweit mitbestimmend
gewesen , als das Kabinet Trikupis alles zu vermeiden
wünscht , was Mißtrauen gegen die Absichten Griechen¬
lands Hervorrufen könnte . Wir theilten schon vor einigen
Tagen mit , daß der griechische Gesandte in Konstantinopel
sich in diesem Sinne dem Großwessier gegenüber ausge¬
sprochen habe .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe » den S . April .

* (Bei der Bismarckfeier in der Festhalle ) wurde

nach amtlicher Bekanntmachung an Eintrittsgeld , welches zu
Gunsten des in hiesiger Stadt zu gründenden Lehrliogsheims
bestimmt wnrde , der Betrag von 541M . 60 Pf . erhoben , woraus



« ck die Anzahl der Festtheilnehmer auf 2 708 Personen berechnet .

Herr Ingenieur Lorenz hat aus Anlatz der Feier demselben

Zwecke 500 M . gewidmet . ,
> (Badischer Frauenvcrein . ) Die Abhaltung von

« Zauderkochkursen , wie sie der Verein unternommen . ist

« och fortgesetzt im Gang : die 5 Wanderlchrerinnen und die 4

im Besitze des Vereins befindlichen Garnituren von Küchen¬

einrichtung sind noch voll in Anspruch genommen . Zur Zeit

findeu Kurse statt in Sinsheim , Friedrichsthal , Neuenheim und

Borberg , alle von den dortigen Zwrigvereinen veranstaltet , außer¬

dem ein solcher in Lahr auf Veranstaltung der dortigen Gemeinde¬

behörde unter Mitwirkung des Frauenvercins . Demnächst werden

neue Kurse beginnen in Weinbeim und in Rencheu . Seit dem

Monat September haben » abgesehen von den stehenden Ein¬

richtungen dahier , in Baden , Freiburg , Lörrach , Zell i . W . und

Konstanz 20 Wanderkochkurse an 16 Orten des Landes statt -

gefunden , darunter in Tauberbischofsheim 3, in Sinsheim , Mcß -

kirch und Friedrichsthal je 2 . Auch für Lahr ist die Abhaltung

von 2 Kursen in Aussicht genommen . Zur Zeit befinden sich

mehrere Mädchen in der Ausbildung zu Kochlehrerinnen , so daß

wir für kommendes Späljahr über eine größere Anzahl von

Lehrkräften werden verfügen eventuell solche auch nach auswärts

werden empfehlen können .
* (Kirchenkonzert . ) Der Verein für evangelische Kirchen¬

musik veranstaltet am morgigen Cbarfrcitag , den 4 . April , Abends

5 Uhr » in der evangelischen Stadtkirche ein Kirchenkonzert , bei

dem die Konzertsängerin Frau Frieda Hoeck - Lechncr und

der Großh . Kammersänger Herr Fritz Plan ! Mitwirken werden .
* (DaS Ab - und Zuschreiben ) der Grund - , Häuser -,

Gcwerb - und Einkommensteuer für das nächstkünstige Steuerjahr
1891 und die Feststellung der Rentensteuer für 1890 wird , wie

man uns mittheilt , am 8 . bis mit 30 . April ds . Js . Vormittags
8 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 —5 Uhr in den im Geschäfts¬
zimmer des Schatzungsrathes , Kreuzstraße Nr . 11a - , 2. Stock ,
dahier vorgenommen werden . Zur näheren Belehrung werden
dir Steuerpflichtigen auf die an der Ortsverküudigungstafel an¬
geschlagenen Bekanntmachungen verwiesen .

* (Institut Zahn .) Das von Herrn Premierlieutenant
a . D . Th . Zahn hier errichtete gymnastisch - orthopädische Institut
erfreut sich fortwährend eines sehr guten Besuches . Nach der
uns vorliegenden neueren Anstaltsstatistik hat der Stand der
Abonnenten in den Wintcrmonaten die Zahl 100 überstiegen .
Die Besuchenden , ein Drittel mcknnliche, zwei Drittel weibliche,
stehen im Alter von fünf bis über fünfzig Jahren und benützen
die Anstalt meistens auf hausärztliche Verordnung . Welchen
hoben Werth eine planmäßige Gesundheitsgymnastik für die Ent¬
wickelung eines jugendlichen Körpers , insbesondere auf eine vor -

theilhafte Gestaltung des Brustkorbes hat » gedenkt Herr Zahn in
einem demnächst erscheinenden Werkchen an zahlreichen Beispielen
nachzuweisen . Die in vielen Fällen geradezu erstaunlichen Er¬
folge einer auf reiche Erfahrungen gestützten Methode dürften
nicht verfehlen , das erhöhte Interesse der Aerzte , Eltern und
Erzieher auf sich zu lenken .

H Heidelberg , 2 . April . (Hoher Besuch . — Bürger¬
ausschuß . — Gartenbauausstellung . — Kreis¬
versammlung . — Theater . ) Ihre Majestät die Kaiserin
von Oesterreich , sowie Ihre Kaiserlichen Hoheiten die Erz¬
herzogin Valerie und der Erzherzog Franz , Salvator nebst Ge¬
folge treffen Morgen gegen 2 Uhr Nachmittags hier ein . Die
Höchsten Herrschaften nehmen aus 5 bis 6 Tage Wohnung in
dem im vorigen Jahre eröffneten Schloßparkhotel , woselbst die
Frau Erzherzogin schon im vorigen Jahre einen Tag verweilte ;
das Gefolge steigt im Hotel Prinz Karl ab . Es ist der sechste
Besuch , mit dem Ihre Majestät die Kaiserin morgen unsere
Stadt beehren wird . — Der hiesige Bürgerausschuß hat in seiner
gestrigen Sitzung die neulich erwähnten fünf Vorlagen des
Stadtraths — darunter auch diejenige betreffend die Korrektion
der Bergheimer Straße — ohne wesentliche Debatte angenommen .
— Morgen wird hier eine Gartenbauausstellung eröffnet » die
sehr hübsch zu werden verspricht . — Die diesjährige Kreisver¬
sammlung des Kreises Heidelberg beginnt Hierselbst am 10 . April .
— In der Zeit zwilchen dein 8 . und 19. April werden die her¬
vorragendsten Kräfte der vereinigten Stadttheater in Frankfurt
hier drei Vorstellungen geben . Die eigentliche Saison ist hicr -
selbft bereits am vorigen Sonntag geschloffen : sie hat dem mit
Macht heranrückenden Frühling weichen müssen .

t Baden » 2 . April . (Der Geburtstag des Für st en
Bismarck ) ist auch hier festlich begangen worden . Gestern Abend
fand im „ Krokodil " eine ungemein zahlreich besuchte Bismarck -
Feier statt , bei welcher Herr Professor Hermann die Festrede
hielt . Den Toast auf Seine Majestät den Kaiser brachte Herr
Stadtrath Wilh . Zabler , den auf Se . Königl . Hoheit den
Großhcrzog Herr Hofbuchdruckereibesitzcr Ernst Kölblin ,
ein Hoch auf Volk und Armee Herr Bezirksarzt vr . Ocf -
finger aus . Die Stimmung war patriotisch erhoben .

^ Offenbnrg , 2 . April . (Bismarckfeier ) In den
Räumen des Armbruster 'schen Bierlokals fand am Vorabend des
1 . April eine Bismarckfeier statt - Zahlreiche Theilnehmer von
hier und der Umgegend hatten sich zur Begehung dieser Feier
eingefunden . Den ersten Tnnkspruch hielt in schwungvoller Rede
Herr Anwalt Burger . An ihn schloß sich Herr Staatsanwalt
Kraus , welcher in großen Zügen ein Bild des Kanzlers als
Gründer des Deutschen Reiches entwarf . Herr Oberstlieutenant
v . Wedelstädt schilderte den Fürsten in seiner militärischen
Laufbahn und schloß mit einem dreimaligen Hurrah auf den¬
selben , in welches die Versammlung auf das Lebhafteste ein¬
stimmte .

O Schopfheim , 2 . April . (B is m ar ck f e i er . ) Einer Ein¬
ladung folgend , hatte sich gestern im Gasthaus „ zum Pflug "
Hierselbst eine große Versammlung eingefunden , um den 75 . Ge¬
burtstag des Fürsten Bismarck feierlich zu begehen . Nachdem
der Gesangverein einige patriotische Lieder gesungen , ergriff Herr
Bürgermeister G reth er das Wort , um über das Leben und
Wirken des nunmehr von allen seinen Aemtern zurückgetretenen
Fürsten ein klares Bild zu geben , wir er es verstanden , sich in
allen Wirkungskreisen das vollste Vertrauen zu erwerben , immer
das Wohl des Vaterlandes im Auge behaltend und von frühester
Zeit an darauf hinarbeitend , Deutschland zu einigen und dasselbe
groß und stark zu machen . Redner wünscht , daß sich der große
Staatsmann noch lange seiner Werke freuen möge , und schließt
mit einem Hoch auf denselben . Weiter sprachen noch die Herren
Stadtpfarrer van der Floe . dessen Hoch dem Kaiser Wilhelm
galt , und Herr Karl Krafft , welcher daran erinnerte , daß
wo man immer derartige Patriotische Feste feiere , man unseres
geliebten Landesfürsten Großherzog Friedrich nicht vergessen
werde , welcher zuerst im Schlosse zu Versailles ausrufcn konnte
„Hoch lebe Kaiser Wilhelm I "

. In das Hoch auf den Groß¬
herzog Friedrich stimmten die Anwesenden begeistert ein . An den

Fürsten Bismarck wurde ein Telegramm folgenden Inhalts ab -
-gesandt :

„Durchlaucht Fürst Bismarck , Friedrichsruh . Von der Süd¬
mark des deutschen Vaterlandes entbieten die zur festlichen Be -

i gehung des Geburtsfestes Euer Durchlaucht Versammelten herz¬
liche Glückwünsche und verbinden damit den Ausdruck des tief¬
gefühltesten Dankes für die unermeßlichen Verdienste um das
geliebte Vaterland . Für die Festversammlung : Grether , Bürger¬
meister .

"

x Hausen i . W .» 2 . April . ( Todesfall . ) Am gestrigen
Nachmittage wurde Hierselbst unter Tbeilnahme einer außer¬
ordentlich großen Trauerversammlung Herr Pfarrer Lepper
zu Grabe getragen . Der Verstorbene war eine in der ganzen
Umgebung hochangefehene und beliebte Persönlichkeit und um
das kirchliche Leben hochverdienter Mann . Ein Sohn des Ober¬
landes , hat derselbe in vielen , Gemeinden seelsorgerisch gewirkt .
Im Jahre 1879 kam er als P̂farrer nach Hausen , wo er in
humanem Geiste für seine Pfarykinder wirkte . Das große Trauer¬
geleite bei seinem Begräbnisse ist ein Beweis , daß man seiner
allerorten in Liebe und Verehrung gedenken wird - Er ruhe in
Frieden !

O Zell i . W . , 1 . April . (Wetter . — Schweigmatt . )
Seit einigen Tagen ist der Frühling in des Wortes bester Be¬
deutung bei uns eingezogen . Die Berge sind schneefrei und tags¬
über ist es bereits außerordentlich warm . Der Landmann ist
fleißig au der Arbeit , um die Frucht in die Erde zu bringen .
Auch die Bauthätigkeit wird durch das Wetter sehr begünstigt , so
daß die Handwerker allerorten vollauf Beschäftigung haben . —
Die Restaurationsräume des Kurhauses Schweigmatt werden
über die Feiertage wieder eröffnet , der ganze Betrieb jedoch erst
am 1 - Mai .

ID St . Blaste » , 1 . April . (Frühjahrsübergangs¬
station .) Ein wesentlicher Grund , warum die Durchführung
von Frühjahrsübergangsstationen im Gebirge meistens mißlingt »
ist , abgesehen von Terrain - und klimatischen Verhältnissen , der
Umstand , daß in denselben ^.tkotzdem sie einen früheren Beginn
der Kurzeit anstreben , meist Alles auf gutes Wetter berechnet ist»
Gänge und Zimmer , mit Ausnahme vielleicht des Speisesaals »
unheizbar sind , von Terrassen , Ballonen , Veranden , auf den
Spazierwegen von Schutzhütten wenig oder gar nicht die Rede
ist , so daß beim Eintritt von Regenwetter und kühlerer Wit¬
terung der Kurgast sich alsbald wieder nach dem Tiefland zu
sehnen beginnt . Das „Hotel und Kurhaus St . Blasien " hat
von seinen drei Gebäuden den Klostergasthof für Aufnahme von
Kurgästen auch im Winter eingerichtet , ist somit auch für den
Fall etwaiger Rückschläge des Wetters im Frühjahr mit Wärme¬
vorrichtungen in genügender Weise versehen . Den Aufenthalt
im Freien gestattet selbst bei ungünstiger Witterung eine gegen
Süden gelegene geschützte Veranda . Für Unterstand auf den
Spaziergängen sorgen 8 Schutzhütten .

Theater und Kunst .
—lc. Karlsruhe , 3 . April . (K o n z er t b e r i ch t .) Der Cä¬

cilienverein gab am vergangenen Dienstag sein viertes Konzert »
das in jeder Beziehung von gediegener und vornehmer Art war .
Zur Ausführung gelangten Nannie von Johannes Brahms ,
Opserlied von Beethoven und Requiem in 6 -woII von Cherubini .
Wir halten es für ein dankenswerthes Verdienst des Herrn
Brauer , daß er die Programme des Cäcilienvereins von Zeit
zu Zeit mit dem Namen Brahms schmückt ; denn seit Levi 's und
Deffoffs hiesiger Wirksamkeit wurde der ernst gesinnte , manchmal
freilich in herben und schwer verständlichen Reflexionen sich er¬
gehende Tondichter etwas vernachlässigt . Die edlen , gedanken¬
vollen , aber schwer komponirbarcn Schiller 'schen Worte : „ Auch
das Schöne muß sterben" rc . hat bekanntlich auch Götz in Musik
gesetzt . Dieses Werk ist durch seine einfachere und melodischere
Gestalt wohl von unmittelbarerer Wirkung , als der dem Andenken
Anselm Feuerbachs gewidmete Brahms 'sche Chor . Dagegen hat
Brahms das Gedicht in seinem tragischen Ernste , wie in seinem
versöhnenden Tröste tiefer erfaßt , die einzelnen bedeutsamen Wen¬
dungen des Textes durch eine charakteristische Tonsprache , nament¬
lich interessante Modulationen deutlich hervorgehoben und gleich¬
zeitig das Ganze zu einem einheitlichen Tongebilde abge¬
rundet . Das edel empfundene , gebetartige Opferlied für
Solo und Chor von Beethoven fand die verdiente günstige
Aufnahme . Das Solo wurde von Frau Höck mit schöner
Tongebung und warmer Empfindung vorgetragen . Den
tiefsten und nachhaltigsten Eindruck von allen Vorträgen
brachte natürlich derjenige von Cherubini 's 6 - moII - Requiem her¬
vor . Dieses Meisterwerk steht, mit Schumann zu reden , „ ohne¬
gleichen in der Welt da "

. Der Gedanke vom Tod und ewigen
Gerichte , die Trauer und Klage um die Dahingeschiedenen , das
Seufzen und Flehen um deren Ruhe und Erlösung sind in
manchen andern Todtenmeffen wohl raffinirter , mit grelleren
Farben , einem größeren Aufwands von äußeren Mitteln , in kei¬
nem von ihnen allen — ob sie nun von Mozart , Berlioz , Verdi ,
Kiel , Brahms :c . herrühren — jedoch mit einer so edlen , weihe¬
vollen Haltung , einer so vornehmen Stileinheitlichkeit wiederge -
grben worden . Sämmtliche Chorwerke wurden sicher, abgerundet ,
vielfach mit feinster Schattirung , wenn auch mit einigen Jn -
tonationsschwankungen dargeboten und übten eine um so bessere
Wirkung aus , als der orchestrale Theil von unserem Hoforchester
zur Ausführung gelangte .

Verschiedenes .
* Recklinghausen » 1 . Avril . (Das Feuer ) , welches vor¬

gestern hier gewüthct hat , war gegen 12 Uhr Mittags in einem
Hause in der Wallstraße ausgebrochen und griff bei dem trockenen
Wetter und dem starken Südwestwinde mit solcher Schnelligkeit
um sich, daß die angrenzenden Häuser im Nu in Hellen Flammen
standen . Die fliegenden Funken setzten alsbald auch zwei in der
benachbarten Straße belegene Häuser in Brand . Die telegraphisch
herbeigerusenen Feuerwehren von Herne , Gelsenkirchen und
Bochum , die zahlreich erschienenen Rettungsmannschaften der
umliegenden Zechen, sowie die Spritze vom Schlosse des auf der
Brandstätte anwesenden Grafen von Neffelrode in Herten , traten
eifrig in Thätigkcit , hatten jedoch mit nicht geringen Schwierig¬
keiten zu kämpfen, da der Stadt eine Wasserleitung noch fehlt .
Da das Wasser aus zum Theil entfernt belesenen Brunnen ge¬
holt werden mußte , war an ein wirksames Löschen nicht zu
denken. Erst , als einige der brennenden Häuser niedergerissen
worden waren , gelang es , die bedrohte katholische Gymnasial¬
kirche zu schützen , so daß nur der Hintere Theil des Dachstuhls
ergriffen und theilweisc beschädigt wurde . Gestern morgen konnte
in derselben der Gottesdienst wieder wie gewöhnlich abgehalten
werden . Gegen 6 Uhr Nachmittags wurde man des Feuers
Herr . 9 Häuser und mehrere Scheunen , sowie kleinere Hinter¬
gebäude sind vollständig eingeäschert , 5 bis 6 Häuser mehr oder
weniger beschädigt. Nur einige der Geschädigten sollen versichert

sein . Wie man sagt , soll der Brand dadurch entstanden sein »
daß eine Frau Petroleum in den Ofen gegossen hat .

NeueÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 3 . April . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin nahmen heute Vormittag in der Kapelle des
Palais Kaiser Wilhelms I . mit dem Erbprinzen und der
Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen , dem Prinzen
Alexander von Preußen und dem Prinzen Max von
Baden an der Abendmahlsfeier Theil , welche vom Ober¬
hofprediger v . Kögel abgehalten wurde .

Berlin , 3 . April . Der „Reichsanzeiger " ist ermächtigt ,
zu erklären , daß alle amtlichen Veröffentlichungen be¬
treffend die Internationale Arbeiterschutz- Konferenz und
deren Beschlüsse künftig , wie bisher , ausschließlich durch
den „ Reichsanzeiger " erfolgen werden . Hieraus ergibt
sich , daß die vor Kurzem durch einige Zeitungen be¬
wirkten Veröffentlichunzen als auf Amtliches , oder zur
Verbreitung autorisirter Quellen beruhende nicht anzu¬
sehen seien.

Essen , 3 . April . Der „Rheinisch -Westfälischen Zeitung "

zufolge beschloß der Vorstand des Bergbaulichen Vereins
den kontraktbrüchigen Arbeitern eine Frist zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit zu stellen, unter der Androhung ,
nach Ablauf dieser Frist ihre Namen aus den Listen der
Belegschaften zu streichen. Ferner wird den Zechen an¬
empfohlen , den Streikenden keinen Abschlag zu zahlen .
Geh . Kommerzienrath Krupp macht bekannt , wenn die
seit gestern streikenden Arbeiter der Zeche „ Hannover "
bis zum 9 . April die Arbeit nicht aufnehmen , würden sie
sofort entlassen und ihnen die Wohnungen gekündigt werden .

Gelsenkircheu , 3 . April . Die Versammlung , welche die
Delegirten der streikenden Bergleute aus dem hiesigen
Kreise gestern hier abhalten wollten , wurde nach ihrer
Eröffnung sofort polizeilich geschlossen . Die Zahl der
Streikenden nimmt übrigens ab . Auf der Zeche „Hi -
bernia " sind zur Abendschicht 68, zur Morgenschicht 272 ,
auf der Zeche „Wilhelmine " 419 , auf der „ Konsolidation "
1820 , auf der Zeche „Rhein -Elbe " 267 Arbeiter an¬
gefahren .

Paris , 3 . April . In dem heute abgehaltenen Minister¬
rath wurde die Frage erwogen , ob es nöthig sei , Ver¬
stärkungen nach Dahomey zu senden. Man glaubt , es
würden Truppen nach Afrika gesandt werden . (Ange¬
sichts der neuen Kämpfe mit den Kriegern des Königs
von Dahomey , bei denen die französische Kolonialtruppe
erhebliche Verluste erlitten hat , dürfte die schleunige Ab¬
sendung von Verstärkungen in der That nicht zu ver¬
meiden sein . Ueber die letzten Kämpfe s . die Mitthei¬
lung unter „Paris " .)

Paris , 3 . April . Dem Vernehmen nach wird der
Chef des Militärstaates des Präsidenten Carnot , Brigade -
General Brugöre , demnächst aus seiner gegenwärtigen
Stellung scheiden, um ein Kommando zu übernehmen .

London , 3 . April . Den „Times " geht aus Sansibar
die Meldung zu, daß gestern daselbst 600 für den Major
Wißmann angeworbene sudanesische Soldaten an Bord
eines egyptischen Dampfers angekommen sind . Dieselben
würden unverzüglich nach Bagumoyo befördert .

Emin Pascha ließ eine von ihm Unterzeichnete Kund¬
machung verbreiten , in der er jedwede Betheiligung an
der von Stanley gegen Tippo Tip Pei dem britischen
Konsulargericht anhängig gemachten Nage entschieden in
Abrede stellt . (Diese Meldung ist insofern bemerkens -
werth , als in Sansibar gerüchtweise verlautet , Wißmann
suche auch Tippo Tip für die Dienste Deutschlands zu
gewinnen . )

Glaubwürdigen Nachrichten zufolge sind Peters und
Lieutenant v . Tiedemann in KawirondoamViktoria -Nyanza -
see angekommen . (Es würde dies mit der unter „Berlin "
wiedergegebenen Meldung der „ Köln . Ztg . " stimmen .)

Athen , 3 . April . Die Kammer nahm in dritter Lesung
die Vorlage an , welche die Konzession zur Vollendung
des Kanals durch den Isthmus von Korinth an eine
griechische Gesellschaft ertheilt . Die neue Gesellschaft wird
ermächtigt , ein Kapital von fünf Millionen Francs in
Aktien und eine Anleihe von 15 Millionen Francs auf¬
zunehmen .

Wttterungstrcovachtimgell der Meteor « . Station Karlsruhe .

April
!B«row

ww
Lherm .
in 0 .

Absol.
Feucht .

Relative
Sind . ! Himmel .

2 . « schts 9 U . i 749.1 - l- 8.6 4 .1 52 NE klar
S. Mrgis. 7 U . ! 719 . 1 4 - 3.0 43 76 E w . wolkig
3 . Mitg« . 2 u . 746 .9 -s- 14 -4 37 30 NE sehr wolkig

i s l
Wasserstau - deS Rheins . Maxau , 3 . April , Mrgs . 3 .17w ,

gestiegen 2 cm .

Frankfurter
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1» Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten . Von 1878 bis Ende 1889

wurden versichert 147000 Knaben mit 160000000 Mk . Eine so große Bethriligung hat nie ein Deutsches Versicherungs-Institut gefunden.

Prosvecte rc . versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter .
C .7S0.

ri.. vr ^ iriivc » vir vir

Uhemische Hypothekenbank
in Mannheim .

Das Verzeichnis der heute zur Rückzahlung verloosten 3 ' , "/ »

Pfandbriefe aus den Serien XVII , XVIII , XXXIII bis einschließlich

LXXIX , 41 , 42 der 3 ^ °/« Communal -Obligationen Serie III , sowie

der 4 ° /« Pfandbriefe aus den Serien 43 , 44 , 45 u . 46 ist bei uns

ynd allen Pfandbriefvertriebsstellerl erhältlich und wird auf Verlangen

von uns franco zugestellt
Mannheim , 31 . März 1890 . C .809 . 1 .

_
Die Direktion.

NöhmMmcnMrik mmls Grihrm ä Cie.
Äctien-Hejellschajt.

Die Actionäre der
^

NLHmaschinenfabrik vormals Gritzner L Cie. , Actien-

Grsellschaft, werden hiermit zur C .807

vierten ordentlichen Generalversammlung
einaeladeu, welche

Montag den 28. April 18SV, Vormittags 1t/ , Uhr,
zu in den Geschäftsräumen der Gesellschaft stattfindcn wird .

Tagesordnung :
Bericht der Direction über daS Geschäftsjahr 1889.
Bericht des Aussichtsratbs. Antrag bezüglich Vertheilung des Gewinnes

gemäß 8 3t der Statuten sowie auf Genehniiguug des Rechnungs¬
abschlusses und auf Dechargc der Direction und des Ausstchlsrathes.

Neuwahl zum Aufsichtsrath.
Gemäß 8 27 der Statuten bezeichnet der Aufsichtsralh als diejenigen

Stellen , bei welchen die Actien behuss Theilnabme an der Generalversammlung ,
und zwar spätestens am 22. April 1890 zu deponiren sind :

in Durlach : die Gescllschaftskafse ;
in Karlsruhe die Bankhäuser :

in Fraukfurt a . M . und Mannheim : die Deutsche Union -Bank .
Durlach. den 2. April 1890.

Der Aufsichtsrath der Niihmaschmenfabrik vorm . Gritzner L Lre.
Aktieu - Gesellschaft

ILol » K » <:11«-. Di O . S1 » i »».

mrmls Ärihm ä Cie.
Aclien-Keselkschaft.

Nachdem in der Generalversammlung vom 6 . Februar 1890 beschlossen
wurde, die Prioritäts -Actien den Stamm -Actien gleichzustellen . werden die Be¬

sitzer der noch rückständigen Prioritäts - Actien aufgcfordert , ihre Stücke inner¬

halb 4 Wochen bei der Gesellschaftskasse in Tnrlach zur Abstempelung ern-

zureichen .
C -808 .

Durlach , den 2. April 1890 .
Die Direction.

Deutscher Phsnir.
Acht und vierzigste General Berfamml «ng .
Die Actionäre des Deutschen Phönix , Bersicherungs- Gesellschaft in

Frankfurt a. M -, werde » hiermit zu der
Samstag den 12 . April 1890 , Vormittags 10 Ahr,

im Lokare der Gesellschaft (kleiner Hüschgrabeu 14 ) hier stattfindenden 48. Ge¬

neral -Versammlung eingcladen .
Tagesordnung :

1 . Bericht der Direction und des Vcrwaltungsrathes über das abge¬
laufene Geschäftsjahr.

2 . Bericht des Nechnungs-Prüsungs -Ausschnffcs.
3 . Genebmiming der Jahres -Rechnung und der von dem Bcrwaltungs -

rathe bestimmten Dividende pro 1889 .
4. Wahl des Rechnungsprüfungs - Ausschusses pro !890.
5. Erneuerung des Verwattungsraths und der Scction Karlsruhe .

Die Actionäre oder deren Bevollmächtigte werden elsncht , in der »Zeit vom

27. März bis 5 . April ds . Js . incl. auf dem Büreau der Gesellschaft in

Frankfurt a . M . oder auf dem Büreau der Scction in Karlsruhe sich persön¬

lich oder schriftlich anzumelden und über ihre statutenmäßige Berechtigung durch

Angabe der Nummern der aus ihre Namen in die Register der Gesellschaft

eingetragenen Actien , die Bevollmächtigten außerdem durch Einreichung ihrer

mit gesetzlichem Stempel versehenen Vollmachten sich zu legitimsten . wogegen

ihnen die erforderlichen, mit der Zahl der ihnen zustehenden Stemmen ver¬

sehenen Eintrittskarten verabfolgt werden . „ ^
Frankfurt a . M .. den II . März 1890. C .334 .2.

Die Direktion ;_ Der Berwaltnngsrath .

FeiuMrsukemiigs-GesiMafi
in Hamburg .

Errichtet 1rr«8.
Grundkapital : M . 7,500 .000 . Reservefonds : M . 1,623,435 .72 .

Bis ultimo 1889 bezahlte Brandschaden: M . 23,272,749 .60.

Prämien fest und billig.
' Coulante Bedingungen und Regulirungen .

- - - — C .710 .2 .

Zum Abschluß von Versicherungen empfiehlt sich

Die Geueralagentur WLldSli»»
sowie die angestellten Haupt - und Special -Agenten.

Die Bureau 's der General -Ageutur befinden sich vom 1 . April er. ab

Grbprinzenstraße 32 , Karlsruhe .
Tüchtige Agenten zu sehr vortbeilhaftcn Bedingungen gesucht.

früchtige Ananas u . Man(großfrüchtige
100 Stück in

_ atS )
mit Namen20 Sorten

4 Mark . i
100 Stück ohne Namen 2 Mark ,

Zihümsdttrßräiicher
(rothe und schwarze )

100 Stück 1jährige 7 Mark
100 „ 2 „ 15

empfiehlt gegen Nachnahme
C .8171 L . f . MIser jun .,

Baumschule « i« Ettlingen .

Mchtme Mater
finden dauernde Beschäftigung bei

Rnosp H Drttingrr ,
Maler , C.8I0 .1-

Freibnrg i. B ., Moltkestraße 19.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

C -722 .2. Nr . 5783 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat beute
-folgendes

! Aufgebot
^erlassen :

Louise , geborene Wirz , Ehefrau des
j Wagners Fritz Stücklrn in Riehen,

Ernst Wirz , lediger Landwirth da-
^selbst,

Emma Wirz ledig von Riehen und
Marie Wirz , minderjährig von da,

vertreten durch ihren Vormund Jakob
! Müller , Seknndarlehrer in Riehen, be-
^ sitzen auf der Gemarkung Weil in un-
abgetheilter Gemeinschaft:

4 Ar 3 Meter Reben im Schlipf ,
neben Johannes Singeisen Witwe
beiderseits, Lagrrbuch Nr . 1137 , ohne
genügende Erwerbsurkunden.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an dem bezeich -
neten Grundstücke in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
»der sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Fauii -
liengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben , aufgcfordert , solche
spätestens in dem auf

Donnerstag den 29 . Mai 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls sic für erloschen erklärt wür¬
den .

Lörrach. 27 . März 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
C 712 1 . Nr . 3037 . - M eßkirck .

DaS Großh . Amtsgericht Meßkirch
hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die katholische Mcßnerpfründe Rast
besitzt auf Gemarkung Rast folgende
Liegenschaften ohne grundbuchsmäßigcn
Erwerbstitel :

1 . Lagert,. Nr . 115 . 53 Ar 52 Mtr .
Wiese in Bruckwiesen , neben Jo¬
hann Baptist Veit , And: eas Hahn,
Pfarrei Rast und BenediktStadler .

2 . Lagerb. Nr . 359 35 Ar 45 Mtr .
Ackerland in Weieräcker , neben
Großh . Markgräfl . Bad . Stan¬
desherrschaft und Karl Längte
Witwe .

3- Lagerb. Nr . 361 . 1 . Hektar 18
Ar 5 Mtr . Ackerland , Wiese und
Grabrain in Weieräcker , neben
Karl Längte Witwe und Großh .
Markgräfl . Bad . Standesherr¬
schaft .

4 . Lagert». Nr . 404 . 11 Ar 65 Mtr .
Wiese im Kcllenbriel, neben Bern¬
hard Schellinger , Wendelin Stad¬
ler und Großh . Markgräfl . Bad .
Standeshcrrschaft .

Auf Antrag der katholischen Stif¬
tungskommission werden alle Diejeni¬
gen Personen, welche an den genannten
Grundstücken in den Grund - und Un¬
terpfands - Büchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufgc-
fordcrt , solche spätestens in dem auf

Freitag den 30. Mai 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstcrmine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemetdeten An¬
sprüche dem Antragstellei gegenüber für
erloschen erklärt werden .

Meßkirch, den 27. März 1890.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wanket .

Sonkursoersavrrn .
C .816 . Nr . 4903. Baden . Vor

Großh . Amtsgericht Baden wurde über
den Nachlaß des Kaufmanns Bernhard
Walz in Baden heute am 28 . März
1890 , Vormittags 12 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Beck hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19. April 1890 bei dem oben genann¬
ten Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und einlretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände auf

Montag den 28 . April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Montag den 28. April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem oben bezeichnetcn Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben, nichts
an den Gemeinschuldncr zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 19. April
1890 Anzeige zu macken .

Baden , den 28. März 1890 .
Lutz .

Gcrichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
C.794 . Nr . 3364. Weinheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nachlasses des 4 Müllers
Adam Leipf von Laudenbach wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch ausgehoben.

Weinheim, den 28 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) v. Bodman .
Ausgefertigt . Der Gcrichtsschrciber:

Fahrländer .
C .792 . Nr . 2436 . Wolfach . Gr .

Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rosenwirths Josef Büb¬
ler von Sckapbach wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgeboben.

Wolfach, den 2. April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .

« rrmügenSabsooveroageu.
C .8V5. Nr . 3454 . Freibnrg . Die

Ehefrau des Metzgers Gustav Erb ,
Hermine, geb. Pfiftner in Freibnrg , bat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögcnsabsonderung bei der 1 . Cimlkam-
mer des Großh . Landgerichts Freiburg
erhoben und ist der Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage ans :

Dienstag den 13 . Mai d . I . ,
Vormittags 8/z Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 31 . März 1890 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Merklinger .
C.804 . Nr : 3332. Freibnrg . Durch

Urtheil der III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freibnrg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des « arl August
Enderlin , Luise , geborene Grün von
Bötzingen, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
manns abzusondern.

Freibnrg , den 28 . März 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Schwocrer .

C . 8I4 . Nr . 4243 . Radolfzell .
Das Großh . Amtsgericht hiersetbst hat
unterm Heutigen folgendes

Urtheil
erlassen :

Die Ehefrau des Filzfabiikan -
tcn Ferdinand Dinger , Maria ,
geb. Rathgeber von Singen » sei
berechtigt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzu-
sondern und habe letzterer die
Kosten zu tragen .

Radolfzell , den 28 . März 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

I . V.
Bruttel .

Verscholleuheitsverfahrcn.
C .801 . 1 . Nr . 17,158. Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der ani 8. Februar 1857 zu Mann¬
heim gebornc Packträger Jakob Hoff¬
mann . zuletzt in Mannheim wohnhaft,
wird seit Ende September 1881 ver¬
mißt und ist seine Verschollenheitser¬
klärung beantragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist Nachricht von
sich an das Amtsgericht Mannheim ge¬
langen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertbeilen vermögen,
aufgefordert, hievon binnen Jahres¬
frist dem Amtsgerichte Anzeige zu er¬
statten.

Mannheim , den 28 . März 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C- Wagenmann .
Lrbeinweisung.

C .802. I . Nr . 17,299 . Mannheim .
Gr . Amtsgericht hier hat unterm 28 .
d . Mts . folgenden

Beschluß
erlassen :

Gr . Generalftaatskaffe hat den An¬
trag gestellt, den Großh . Fiskus in die
Gewähr des Nachlasses der am 19 .
Oktober 1889 dahier verstarb. Kutscher
Matthäus Riesc .nacker Witwe , Ma¬
rio , geb. Sprinzing , einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache hiergegen erfolgt.

Mannheim , den 31 . März 1890 .
Der GcrichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Aufforderung .

C .781 . Donaueschingen . Dienst¬
knecht Ferdinand Wiebler von Una-
dingcn ist an den Nachlaß seines natür¬
lichen Bruders Johann Wiebler in
Pfohren erbberechtigt und wird aufge¬
fordert, innerbaib secksWochen von
heute an zum Zwecke seines Beizugs bei
der Verlaffenschaftsverhandlung Nach¬
richt von sich an den Unterzeichneten
Notar gelangen zu lasse».

Donaueschingen, I . April 1890
Großh . Notar

Kapferer .
Haudelsregisterrinträge.

C .732. Nr . 2394 . St . Blasien .
In das Firmenregister wurde eingetra¬
gen : Unter O .Z . 17 . — Firma Frau
Grum back in St . Blasien . — Die
Firma ist erloschen . Unter O . Z . 28.
— Adolf Maier in Todtmoos . — Die
Firma ist erloschen.

Unter O .Z. 67 . — Theodor Bern »
auer in Vordertodtmoos . Inhaber hat
sich mit Sofie Gottstein von Herrisch¬
ried - Stehle vrrheirathet . Art . 1 des
Ehevertrags vom 20. November 1889
bestimmt : „Die Brautleute schließen ihr
gegenwärtiges und zukünftiges, beweg¬
liches und unbewegliches Vermögen je¬
der Art mit den darauf haftendenSchul¬
den von der Gütergemeinschaft der be¬
vorstehenden Ehe aus . In die Gemein¬
schaft wirft jeder Theil frei von Schul¬
den den Betrag von 50 M . ein ."

Unter O .Z . 72 . Die Firma Konrad
Lüber in St - Blasien und als Inha¬
ber der mit ConstantiaKaiser von Atzen-
bach verheirathete Blechner Konrad Lü-
bcr in St . Blasien . Art . 3 des Ehe¬
vertrags vom 3 t . Mai 1876 bestimmt :
„Die Brautleute bedinge », daß von dem

jetzigen und künftigen Einbringen nur »
leben derselben nur die Summe von So
Mark in die eheliche Gütergemeinschaft
fallen , somlt alles Weitere dem her.
bringenden Theil seinerZeit wieder er¬
setzt werden soll .

"
Unter O .Z . 73. Die Firma Martin

Mutter in MenzenschwandHinterdorf
und als Inhaber Bäcker Martin Mutter
in Menzenschwand- Hinterdorf verheil
mit FridolinMattvsn Oberibach. Art j
des Ebevertrags vom 17 . Dezember 1884
bestimmt:

„Ueber alles gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen beider Tbeile wird
die allgemeine Gütergemeinschaft be¬
dungen, milder Abweichung jedoch , daß
die Braut ihr gegenwärtig beibringendes
Vermögen über Abzug einer von ihr in
die Gemeinschaft eingcworfen werden¬
den baarcn Summe von 20 Mark als
licgenschaftliches Sondcrgut erklärt, das
ihr nie entzogen werden kann und das
sie immer wieder frei zurückziehen darf.
Jedoch ist dieses Sonüergut nicht als
em Voraus vor aller Tbnlung zu be¬
trachten, sondern, wenn die Vermögens-
Hälfte soviel oder mehr beträgt , so ist
das Sondergut , das seinen Charakter
als solches nie verliert , darunter be¬
griffen ; beträgt die Vermögeushälste
aber weniger, so darf die Braut statt

, ihr das Sondergut zurückziehen. Die
i Braut darf in allen Fällen das Son -
j dergut statt der Vcrmögenshälfte zurück-
! ziehen ."
^ Unter O .Z . 74. — Firma I . Georg
! Dörflinger in Schluchsee . — Die
! Firma ist erloschen .

St . Blasien, den 27 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

l
_

0r . Sachs ._
! Verrn. Bekanntmachungen.
^ C .813 . Nr . 3529. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Anstellung von Notaren ,

deren Distrikte und Wohn¬
sitze betreffend .

Mit Erlaß Großh . Justizministeriums
vom 31 . März 1890 ist die Notars -

! stelle des Distrikts Bruchsal HI. den:
Notar Wilhelm Willibald inLaden -

! burg übertragen worden.
! Karlsruhe , den I . April 1890 .

Großh . bad . Landgericht.
Bender .

! Hott .
! C .821 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

! HöhererWeisung gemäß sollen dnrch
! diesseitige Stelle ungefähr
' 800 Kg unbeschriebene Rechnungs-
! imprefsen,
i SM Lg unbeschriebene Frachtkarten,
! 75M alte Frachtkarten,

5000 „ Rechnungen,
4000 „ Rapporte ,
2500 Bücher.
3500 Tarife und Anmeldezettel n-

250 „ Zeitungen
zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meistgebol abgegeben werden .

Preisangebote hieraus sind versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Mittwoch de» 16 . Bpril d. I . ,
BormittagS 10 Uhr»

! postfrei an das diesseitige Bureau , von
j welchem auch die Vergebungsbedingun-
i gen bezogen werden können , einznreicken .
z Karlsruhe , den 30. März 1890.
. Material - und Drucksachen -Bureau

C .812 .1 . Karlsruhe .

Lieferung
von Piazavabesen.

Der Bedarf an Piazava - Straßen -
bescn für die Jahre 1890 und 1891 mit
beiläufig 925 Stück jährlich soll im
Submissionsweg vergeben werden . An¬
gebote, welchen je ein mit entsprechender
Bezeichnung versehener Musterbescn der
zu liefernden 3 Größen beizugeben ist,
sind versiegelt und mit obiger Aufschrift
versehen , bis Samstag den iS . k. M . ,
Bormittags 10 Uhr , anher einzu¬
reichen .

Die Lieferungsbedingungen können
bei diesseitiger Expeditur eingesehen oder
von derselben gegen Einsendung einer
20-Pfennigbricfmarke bezogen werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1890.
Großh . Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Haas .

Stichs .
C .811 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzcptvon der Ge¬

markung Schwarzenbrunn ist ausgestellt
und wird gemäß Art . 12 der Allerhöchst
landesherrticken Verordnung vom 11 .
September 1883 von

Dienstag den 8 . d. Mts . au
während vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht im Ralhhause in Schwarzen¬
brunn öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetr.Beschreibun-
gen derLicgenschaftenundihrerRecktsbe-
schassenheit dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen sind -

Tauberbischafsherm, 1 . April 1890 .
Der Bezirksgeometer:

(Mit einer Beilage .)

Druck »vd V : rla ; der G Braun ' schen Hcsb*chdr « ckerri.
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